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Die WahlkreisEintheilung in Preußen
Vernunft wird Unſinn Wohlthat Plage weh dir daß du

ein Enkel biſt Vom Rechte das mit uns geboren iſt von
dem iſt leider nie die Frage Dieſe Worte die bekanntlich
Altmeiſter Goethe ſeinem die Fakultät der Rechtsgelehrſamkeit
erklärenden Mephiſtopheles in den Mund gelegt hat kaun
jeder Deutſche und jeder Preuße ohne jedes Bedenken unter
ſchreiben wenn er in Erwägung zieht welche Widerſinnig
keiten dem Volke durch die längſt veraltete Wahlkreiseintei
lung ſowohl für den Reichstag als auch ganz beſonders für
das preußiſche Abgeordnetenhaus zu ertragen zugemuthet werden
Der urſprüngliche ſelbſtverſtändliche Grundſatz des Geſetzgebersdaß die Wahikreiſe die eine gleiche Anzahl Abgeordneter fielen
an Wählerzahl auch thunlichſt gleich nd iſt in den beiden

größten deutſchen Parlamenten durch die Zunahme der Be
völkerung längſt über den Haufen geworfen worden Anfſtatt
daß nun das Geſetz wie es unbedingt nöthig iſt wenn die
Volksvertretung ein Spiegelbild des Volkes ſein und bleiben
ſoll der Bevölkerungsbewegung in gewiſſen Zeiträumen
durch neue Abgrenzungen der Wahlkreiſe folgt iſt man
im Reiche und in Preußen dem Grundſatze des quieta
non movere gefolgt und hat bei der Wahlkreis Einthei
lung alles ſo gelaſſen wie es einſt in den Zeiten einer
r Zeit feſtgeſetzt worden iſt Schuld an dieſem
ſchreienden Mißſtande trägt lediglich die konſervative Partei
die es im richtigen Bewußtſein ihrer Schwäche und in der
ebenſo richtigen Vorausſicht daß eine neue Wahlkreiseintheilung
in Preußen ihrer Macht im preußiſchen Landtage für immer
ein Ende bereiten werde bisher immer verſtanden hat alle
Beſtrebungen welche darauf hinausliefen in Preußen eine
gerechtere und zeitgemäße Wahlkreiseintheilnng zu ſchaffen mit
Hilfe der Regierung zu Waſſer zu Machen Auch jetzt iſt von
gſyniget Seite nämlich durch die Abgeordueten Dr Barth
Kiel und Dr Wiemer Nordhauſen im preußiſchen Ab

geordnetenhauſe wieder folgender Jnitigtiv Antrag eingebracht
worden

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die königliche
Staatsregierung zu erſuchen eine Abänderung des Geſetzes
vom 27 Juni 1860 betreffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten und des
Geſetzes vom 17 Mai 1867 entſprechend den in den letzten
40 Pkren eingetretenen Verſchiebungen der Bevölkerung in
die Wege zu leiten

So berechtigt und ſelbſtverſtändlich dieſer Antrag iſt ſo ſicher
i aber leider auch er durch die reaktionäre Mehrheit des

bgeordnetenhauſes ſeinen Vorgängern gleich behandelt nämlich
abgelehnt werden Das iſt bedauerlich wird aber voraus
ſichtlich ſo bleiben bis ſich die Regierung endlich dazu ent
ſchließen wird die Konſervativen nicht mehr als Schoßkind
ſondern nach ihrem wahren Verdienſte zu behandeln Die
konſervativen Organe ſind denn auch nicht wenig erboſt über
den freiſinnigen Jnitigtivantrag und von der deutſchkonfervativen
Kreuzzeitung der freikonſervativen Poſt und der agrar

zonſervativen Deutſchen Tagesztg herab bis zu dem kleinſten

Nachdruck vordoten

Ali Halle vor hundert Jahren
Von Albert Herling
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Halle zählte um die g der Jahrhundertwende einſchließlich
der beiden Amtsſtädte Neumarkt und Glaucha die 1817
einverleibt wurden 21,078 Einwohner Auffallend iſt dabei
die große Zahl der Militärperſonen und ihres Anhanges die
beinahe den achten Theil der Bevölkerung ausmachten Zwar
hatte man in Preußen damals bereits die allgemeine Wehr
Widh ſie enthielt aber ſo viele Befreiungen daß der

ienſt beim Heere faſt der Unterkunft in einer Straf oder
Beſſerungsanſtalt gleichgeſtellt werden konnte Her Jahre
war die fürzeſte Dauer der Dienſtzeit die Disciplin wurde
ſcharf gehandhabt und harte Strafen waren an der Tages
ordnung Die meiſten Unteroffiziere und auch viele Soldaten
waren verheirathet ihre Familien bildeten einen weſentlichen
Beſtandtheil des damaligen halleſchen Proletariats deſſen rohe
und gewaltthätige Ausſchreitungen in jener Zeit der Stadt
manche ſchwere Verlegenheit ſchufen

Eine Reform des Armenweſens war ſeit 1792 erfolgt ſie
zielte beſonders auf eine Vereinigung der beſtehenden Armen
anſtalten hin und ſuchte auch durch die Schöpfung einer
Erziehungs und Arbeitsanſtalt für Knabeu die Sache möglichſt
praktiſch zu bethätigen Durch ein in Verbindung mit dem
Zuchthauſe ſtehendes Arbeitshaus für Arme glaubte man dem
immer mehr überhandnehmenden Straßenbettel vorzubeugen
Jm Sommer 1799 rief H A Niemeyer der nachmals
ſo berühmt gewordene Kanzler, die Geſellſchaft freiwilliger
Armenfreunde ins Leben deren Einrichtungen zum Theil auf
unſer heutiges Armenweſen überkommen ſind Die Stadt war in
25 Reviere eingetheilt mit einer Anzahl Armenväter an der
Spitze Die Einnahmen dieſer Geſellſchaft beſtanden aus
freiwilligen Beiträgen und den Erträgniſſen die das damalset gegründete Patriotiſche Wochenblatt ſpätere
Halleſche Tageblatt abwarf Dieſelbe Geſellſchaft gründete im
Jahre 1800 auf dem Bauhofe auch eine Armen und Erwerbs
ſchule nachdem König Friedrich Wilhelm III für Ankauf nud
Einrichtung des betr Hauſes die Summe von 3500 Thalern
bewilligt Der König der erſt einige Jahre vorher zur Re
gierung gekommen war und der damals im 30 Jahre ſtand
war der Stadt Halle überhaupt freundlich geſinnt was u a
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konſervativreaktionären Winkelblättchen darin einig die Re
ierung zu beſchwören dem Antrage nicht Folge zu geben

ie ängſtlich die Reaktionäre wirklich ſind das zeigen deutlich
nachſtehende Ausführungen der Poſt Das Blatt wendet ſich
an die Regierung mit folgender Beſchwörung

Nicht der gemäßigte Liberalismus würde die etwaigen
rüchte einer gegen die Konſervativen gerichteten inneren
olitik Preußens ernten ſondern der radikale Liberalismus

deſſen bedentendſter Theil die Freiſinnige Volkspartei in
rundſätzlicher Oppoſition ſteht gegen die h des
aiſers und Königs ſowohl in den Fragen der Wehrhaftigkeit

der Nation in den Fragen des Schützes gegen innere revolu
tionäre Beſtrebungen als in den Fragen des Schutzes der
nationalen Arbeit gegenüber der übermächtigen Konkurrenz
des Auslandes während die Freiſinnige Vereinigung zwar
einen abweichenden Standpunkt in Heeres und Flottenfragen
einnimmt dafür aber um ſo entſchiedener die auf kräftige Ab
wehr ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen und auf den Schutz
der nationalen Arbeit gerichteten Leitſätze des in der Biele
felder Kaiſerrede niedergelegten Regierungsprogrammes be
kämpft Beide Richtungen der Freiſinnigen Partei ſind ferner
entſchiedene Gegner des kräſtigen perſönlichen wenn auch
verfaſſungsmäßzig beſchränkten Königthums und Anhänger des
parlamentariſchen Regiernungsſyſtems durch welches die
Monarchie preußiſchen und deutſchen Rechts zu einer Schein
monarchie herabgedrückt werden würde Die Geſchäfte alſo
dieſer radikal liberalen Richtung würde man machen wenn
man ſich zu einer planmäßigen Bekämpfung der Konſervativen
aller Richtungen und einer entſprechenden Aenderuug der
Richtung der inneren Politik verleiten ließe
Wenn das nicht zieht zieht gar nichts mehr Der

Schmerzensſchrei der guten Poſt zeigt trotz aller Rodo
montaden die ſich ſonſt die bündleriſche Preſſe in erſter Linie
natürlich die unverfrorene und laute Deutſche Tagesztg
leiftet wie wenig Vertrauen die Konſervativen zu der eigenen
Kraft haben und auf welch thönernen Füßen das ganze Ueber
gewicht beruht das die Konfſervativen noch immer im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe beſitzen Wird nur ein Stein
aus ihrem künſtlich aufgerichteten Gebäude herausgenommen
ſei es auch nur durch eine zeitgemäße Veränderung der Wahlkreis
eintheilung oder durch eine Verbeſſerung des nach Bismarck
elendeften aller Wahlſyſteme ſo ſtürzt ihnen die ganze Geſchichte
über dem Kopfe zuſammen Daher alſo die wehleidigen an
J e enng gerichteten Beſchwörungen der Konſervativen

reſfe
Der preußiſche Staat zählt 256 Wahlbezirke von denen

105 je einen 125 je zwei und 26 je drei Abgeordnete zu
wählen haben Anfänglich ſollte auf rund 50,000 Seelen ein
Abgeordneter gewählt werden Später wurde die Eintheilung
der Wahlkreiſe geſetzlich unter Zugrundelegung der Volks
zählung von 1858 und dann für die neuen Provinzen von
1867 feſtgelegt Wie iſt es möglich jene Eintheilung bei
zubehalten nachdem ſich innerhalb Preußens die folgen
ſchwerſten Bewegungen in der Bevölkerung vollzogen haben
Jm Jahre 1895 hat das Königliche Statiſtiſche Bureau
eine im amtlichen Auftrage angefertigte Bearbeitung der

Stagts und Gemeindewahlen im preußiſchen Staat ver
öffentlicht Für das Abgeordnetenhaus wurden die Wahlen

ſchwer geſchädigten halleſchen Bürger eine Unterſtützung aus
Stagtsmitteln erhielten Mehr als der Stadt galt das
Intereſſe des Königs natürlich der hieſigen Hochſchule die an
ihm einen warmherzigen Förderer fand

An der Spitze der Stadt ſtand damals und zwar ſeit dem
3 Juli 1798 als Stadtpräſident einen Bürgermeiſter
gab es noch nicht der Kriegs und Domänenrath
riedrich Chriſtopph Steltzer der bisher in der Grafſchaft

Mansfeld thätig geweſen war und der 1808 zu Beginn der
weſtfäliſchen Zeit, in den Ruheſtand verſetzt wurde Er

der letzte halleſche Stadtpräſident ſtarb am 20 Auguſt 1822
Neben Steltzer waren ſein Vorgänger der frühere Stadt
präſident Barckhauſen und die Rathsmeiſter Goldhagen
Thebeſius Saalfeld und Dr Litochius die Männer die die
Geſchicke der Stadt beſonders leiteten
Der höhere Bürgerſtand, die ſog Honoratioren, bildete

ſich wie Prof Hertzberg in ſeiner ausgezeichneten Geſchichte
der Stadt Halle näher ausführt aus den ſtädtiſchen Familien
patriziſcher Art einigen größeren Kauflenten und anderen reicheren
Geſchäftsleuten zu denen die Profeſſoren der Univerſität und der
Gymnaſien und weiter die oberen ſtädtiſchen und königlichen
Beamten die Geiſtlichen die Aerzte Buchhändler Apotheker
Rechtsanwälte und Männer ähnlicher Lebensſtellungen hinzutraten
nur daß auch noch zwiſchen dieſen allen und den Profeſſoren
der Univerſität eine gewiſſe Grenzlinie gehalten wurde Hier
herrſchten in der Kteidung die damals überall modiſchen Anzüge
vor Die Damen befanden ſich in ausſchließlichem Beſitze der
Hüte und langen Klekder Sitte und Brauch gute Formen
und Unſitten wurden vielfach von Berlin her beeinflußt Im
anzen aber herrſchte weſentlich eine gewiſſe ſteife feierliche
ürde vor Mit den übrigen Bürgern theilte man den Hang

dieſer Zeit zur Genußſucht namentlich auch im Trunke
während man bei dem Eſſen ſolide und reiche aber nicht
üppige Koſt bevorzugte Zu den Orten die dieſer Theil unſerer
Bevölkerung zu beſuchen liebte gehörten neben der
ſog ſchwarzen Schürze nachmals Weintraube bei Giebichen
ſtein und den damals angeſehenſten Gaſthöfen der Stadt
re Halber Mond fpäter Stadt Zürich Goldener
Ring und Goldener Löwe jetzt Bruno Frehtag in der Leipziger
ſtraße und einige Weinſtuben für die Kaufmannſchaft die aite
Pfännerſtube Natbskellerecke an der Schmeerſtraße für die
Beamten die Reſſource in der Kleinen Ulrichſtraße für die
meiſten die Loge und die mit derſelben ſeit 1800 verbundene
Berggeſellſchaft wo noch lange Zeit für die Raucher die

daraus erſichtlich iſt daß auf ſeine Veranlaſſung die bei dem
großen Hochwaſſer von 1799 ſ Sagle Ztg 1899 Nr 68

Thonpfeife ihre Ferrſeait behauptete Der mittlere Bürger
ſtand beſuchte neben den verſchiedenen Schießgräben mit Vor
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von 1893 berückſichtigt Zwiſchen den einzelnen Wahlbezirken
beſtand eine Ungleichheit die durch folgende Gegenſätze gekenn
zeichnet wird Es zählten die Wahlbezirke Norder Dith
marſchen 36,439 Seegeberg 38,967 Eckernförde 41,224Biedenkopf 41,329 Gronan Ahtfeid 41,604 Einwohner dagegen
Berlin II 374,499 Beuthen Kattowitz 405,171 EſſenMid t

heim 479,481 Berlin III 546,414 Bochum Dortmund 605,028
Einwohner Jn 187 Wahlbezirken kamen 50,000 bis 100,000
Seelen auf einen Abgeordneten in 48 Wahlbezirken weniger
als 50,000 in 18 Wahlbezirken mehr als 100,000 aber weniger
als 200,000 Seelen während in Bochum Dortmund auf einen
Abgeordneten 201,676 in BeuthenKattowitz 202,586 und in
Berlin III 273,207 Seelen auf einen Abgeordneten entfielen
In der amtlichen Schrift heißt es wörtlich Die Abweichungen
von dem allgemeinen Durchſchnitt ſind zwar nicht beſonders
zahlreich wohl aber in einzelnen Fällen ſehr erheblich nament
lich nach oben hin Jn ähnlicher Weiſe ſchwanken auch die
Verhältnißzahlen zwiſchen Urwählern und Wahlmännern in
den einzelnen Wahlbezirken Während im geſammten Staat
auf einen Abgeordneten durchſchnittlich je 13,338 Urwähler und
255 Wahlmänner entfielen kamen in Norder Dithmarſchen auf
einen Abgeordneten 7489 Urwähler und 132 Wahlmänner in
Berlin III dagegen 63,129 Urwähler und 929 Wahlmänner
Jn dem amtlichen Werke wird hinzugefügt

Jn NorderDithmarſchen kommen alſo wenig mehr als halb
ſo viel in Berlin III faſt viermal ſo viel Wahlmänner auf
einen Abgeordneten wie im Durchſchnitt des Staates Mit
anderen Worten die Stimme eines Wahlmannes hat in Norder
Dithmarſchen faſt das Doppelte in Berlin III aber beinahe
nur ein Viertel desjenigen Gewichtes das ihr im Durch
ſchnitt des Staatsgebietes zukommt

Wenn nun der jetzt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein
gebrachte freiſinnige Antrag durchgehen und ſeine Forderungen
Gefetzeskraft erhalten würden ſo würden mit etnem Schlage
die im Laufe der Jahre entſtandenen geradezu himmelſchreienden
Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten in der Wahlkreis Einthei
lung in Preußen verſchwinden Die Stadt Berlin würde
beiſpielsweiſe nicht neun ſondern der Zahl ihrer Wähler ent
ſprechend 22 Abgeordnete in das preußiſche Abgeordnetenhaus
entſenden Die Stadt Charlottenburg brauchte ſich nicht mehr
von den benachbarten ländlichen Wahlkreiſen TeltowBeeskow
Storkow überſtimmen zu laſſen ſondern würde ſelbſt zwei
Abgeordnete ins Abgeordnetenhaus ſchicken Mit Halle würde
es ähnlich werden Die Stadt Halle würde nicht mehr mit
dem ländlichen Saalkreiſe ſtimmen ſondern beſtimmte Wahl
kreiſe für fich bilden Heute würde die Stadt Halle mit ihren
ca 130,000 Einwohnern ſchon zwei eigene Abgeordnetenman
date zu vergeben haben Später vorausſichtlich ſchon am
1 April des laufenden Jahres würde nach der Eingemeindung
der Vororte die en der Mandate für Halle auf drei ſteigen
Welch großer Vortheil dieſes für die Stadt Halle ſein würde
liegt auf der Hand Jn gleicher Weiſe würden in vielen
anderen Gegenden und Städten einſchneidende Veränderungen
eintreten Der Regierungsbezirk Düſſeldorf hätte ſtatt 21
29 Abgeordnete zu ſtellen die Zahl der Abgeordneten für
Breslau würde von drei auf fünf für Köln von zwei auf vier

liebe Orte wie die Maille vor dem Schimmelthore das
Kaffeehaus auf Ludwig et cetera die Broihanſchenke und die
Wirthſchaften in Stichelsdorf Reideburg Böllberg und Paſſen
dorf Der Ton war meiſt ein derber und kräftiger ja grober
dabei war man aber doch ſtolz auf ſeine Würde als Bürger
und blickte mit Geringſchätzung auf die tiefer Stehenden herab
Jm übrigen waren die Hallenſer gute Patrioten die ſich auf
ihr Preußenthum etwas zu gute thaten wozu ihnen da das
kurſächſiſche Gebiet von drei Seiten her ſich ziemlich nahe an
die Stadt erſtreckte oft genug Gelegenheit geboten war Die
gemeinen Leute von Halle ſuchten und fanden ihre Unter

haltung in den vielen Schankwirthſchaften und Tanzböden der
Stadt der Amtsſtädte und der benachbarten Dörfer beim
Tanze kam es häufig zu blutigen Schlägereien theils unter
einander theils gen übermüthige Studenten die auch an
dieſen Orten ihren Vergnügungen nachgingen

Die Halloren hatten in jener Zeit manches von ihrem
früheren Nimbus verloren zumal ſeit die pfännerſchaftliche
Salzſiederei in Verfall gerathen und die Zahl der Salz
kothe immer mehr abnahm Mit der Studentenſchaft ſtanden
die Halloren auf gutem Fuße bei Zwiſtigkeiten und ſelbſt
Schlägereien nahmen ſie immer die Partei der Studenten und
zum Theil beſtand zwiſchen ihnen eine Duzbrüderſchaft die ſich
noch jahrzehntelang erhielt Halloren und Studenten verkehrten
gemeinſchaflich beſonders auf dem Pflug am Alten Markte

Höhere Geiſtesgenüſſe gab es nur in beſchränkterem Maße
und in intimeren Kreiſen Ein Theater exiſtirte in Halle in
jener Zeit nicht und Konzerte gehörten immerhin zu den
Ereigniſſen obwohl auf dieſem Gebiete ſehr Achtbares geleiſtet

wurde Den Theatermangel hatte die Univerſität verſchuldet
Die in der erſten Hälfte des 18 Jahrhunderts entſtandenen
durch allerlei pietiſtiſche Umtriebe veraniaßten Theaterſtreitig
keiten ſchlichtete zwar König Friedrich II in ſehr eigenartiger
Weiſe indem er den Antrag der Univerſität auf Entfernung
der Schauſpieler aus Halle ſtrikte ablehnte und dafür anordnete
daß Profeſſor Francke in die Komödie gehen ſollte um den

Studenten eine Reparation zu thun weil er ihnen das Plaiſir
hat ſtören wollen das ſolchermaßen geweckte am
Theater ſchwand aber raſch wieder und nach dem ſieben
jährigen Kriege ließ die Univerſität abermals kein Theater
wieder auffommen Auch der König änderte ſein früherbewieſenes Wohlwollen und verbannte durch eine Kabinetsordre

1771 die Schanſpieler vollſtändig aus Halle und Umgegend bis
auf zwei Stunden im Umkreiſe Die Hallenſer die in jener
Zu ein Theater beſuchen wollten mußten nach Lauchſtädt oder
näher gelegenen kurſächſiſchen Orten gehen wie nach Paſſendorf
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Rohr Chef des Regiments war damals Oberſt v Renonard

erhöht Magdeburg Frankfurt a Elberfeld Stetktin
Altona und andere Städte würden Mandate gewinnen
BochumDortmund hätte neun ſtatt drei EſſenDuisburg
ſieben ſtatt drei Abgeordnete zu wählen

Eine derartige Neneintheilung der preußiſchen Wahlkreiſe
ſowie eine derartige Vertretung der großen preußiſchen Städte
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe würden wohl der politiſchen
und wirthſchaftlichen Bedeutung der Städte dem Grund
gedanken des Wablgeſetzes der Abſicht des Geſetzgebers dem
Geiſte der Verfaſſung ſowie ganz beſonders den Forderungen
der Gerechtigkeit entſprechen aber ſie entſprechen nicht dem
Wollen und dem Vortheil der reaktionären Konſervativen Da
dieſe aber tn Preußen noch immer von der Regierung gehätſchelt
und gepflegt werden und daher auch leider die Klinke der
Geſetzgebung noch immer in der Hand haben ſo iſt keine Aus
ſicht vorhanden daß der freiſinnige Jnitigtivantrag an
genommen wird Die Regktion fährt bekanntlich am beſten
dabei wenn alles beim Alten bleibt und ſo wird denn aguch
trotz des freiſinnigen Vorſtoßes um Gerechtigkeit in Bezug auf
die Wahlkreiseintheilung in Preußen zu ſchaffen vorläufig auch
in der angeregten Sache alles beim Alten bieiben Wie lange
dieſes jedoch noch ſo bleiben wird iſt eine Frage der Zeit
Der Antrag eine gerechtere Wahlkreiseintheilung zu ſchaffen
und damit dem Volke das zu geben was ihm verfaſſungs
mäßig zukommt wird trotz aller konſervativ reaktionären
Machenſchaften und trotz auch aller Ablehnungen immer wieder
kommen und einmal wird er auch angenommen werden ſowohl
im Reiche wie in Preußen denn die Tage des reaktionär
feudalen Konſervatismus ſind trotz allen Streubens der Junker
und Junkergenoſſen dahin unwiederbringlich dahin O
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Dentſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der erkrankte Miniſter Miqunel liegt noch zu Bett und
wird für längere Zeit ſeinen Amtsgeſchäften entzogen bleiben
Unterſtaatsſekretär Lebnert bat ſeine Vertretung übernommen

Dem königlichen Gefandten Mumm von Schwarzen
ſte in in Luxemburg und dem kaiſerlichen Oberregierungsratb
GBeiſeler in Straßburg wurde der Rothe Adlerorden 2 Klaſſe
mit Eichenlaub verliehen

Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der Deutſchen Oſtafrika
Linie Herr Ad Woermann richtete an den Staatsminiſter
Grafen von Bülow folgendes Telegramm

Euer Excellenz geſtatte ich mir im Namen der Dentſchen
Oſtafrika Linie aufrichtigen Dank für die ſo energiſche und
erfolgreiche Vertretung der Jntereſſen der Oſtafrika Linie zu
ſagen Unter ſolchem Schutz wird ſowohl die Deutſche Oſtafrika
Linie als auch die geſammte deutſche Rhederei aller aus

ländiſchen Konkurrenz zum Trotz ſich kräftig weiter entwickeln

Politiſches

Wie von amtlicher Seite die Kanaloppoſition ge
fördert wird dafür bringt die Tilſiter Allg Zig zwei ſehr
charakteriſtiſche Belege bei in Form zweier Schreiben in dem
Staatsbeamte unter Benutzung der Portoſreiheit für amtliche
Schriftſtücke für das in Königsberg erſcheinende Blättchen
Preußiſcher Volksfreund agitiren Das eine Schreiben

lautet
Geehrter Herr Lehrer

Das Landrathsamt erſucht mich Sie nochmals für Ge
winnung von Abonnenten für den Vreußiſchen Volks
freund zu intereſſiren Jch bitte Sie daher dringend
wenn irgend möglich für das Quartal Januar April 1900
Abonnenten zu werben und mir die Zahl der gewonnenen
Abonnenten bis ſpäteſtens den 30 d Mts der Brief war
vom 22 Dezember datirt Red mitzutheilen Faſt alle anderen
Lehrer haben theilweiſe recht gute Erfolge erztelt

Ergebenſt
Ortsſchulinſpektor

Dieſes Schreiben trug äußerlich den Amtsſtempel Frei lt
Avers Nr 21 Kgl Pr Ortsſchulinſpektion

Ein zweites hektographirtes Rundſchreiben hat
Wortlaut

Ortsſchulinſpektion

ſolgenden

F ürſt Bismarck meint

ſendung des Volksfreundes mit dem Ablaufe dieſes Quartals
aufhört Wer das Blatt weiter halten will alſo nach dem
1 Januar 1900 muß darauf abonniren Wenn im Kirchſpiel
100 Abonnenten ſich finden ſo wird Herr Graf das Abonnement
zu 15 Pfg vierteljährlich vermitteln die 100 Exemplare koſten
frei an mich ſchicken und ich werde ſie den Herren Lehrern
zugehen laſſen Die Beträge ſind an mich zur Weiterſendung
an Herrn Grafen einzuſenden

Jch bitte die Sache mit warmem Herzen anfaſſen und
über den Erfolg Jhrer Bemühungen recht bald an mich be
richten zu wollen

Es handelt ſich bei dieſem Volksfreund um ein Blättchen das
einen qufs Schärfſte ausgeſprochenen antiſemitiſch agrariſch junker
lichen Charakker trägt Das Blatt treibt demgemäß auch die
ſchärſſte Oppoſition gegen die Regierung in der Kanalvorlage
Und Landräthe Kreis und Ortsſchnlinſpektoren unterſtützen mit
ihrer Arbeitskraft und ihrem Eifer dieſe Agitation und verlangen
von den Lehrern daß ſie mit warmem Herzen daſſelbe thun
Und das alles auf Koſten der Reichspoſt bezw des Reiches und
des preußiſchen Staates Es wäre gut wenn die Sache im
Reichstag und Abgeordnetenhauſe durch entſprechende Jnter
pellationen klargeſtellt würde

Varlamentartſches
Der Reichstag ſetzte am Sonnabend die Berathung des

Ctats des Reichskanzlers beim Titel Reichskanzler fort
Abg Dr Hahn Bund d Laudw führte aus Er tadle
nicht die Aufhebung des Verbindungsverbots ſondern den
Modnus der Aufhebung und bedanere daß der Reichskanzler
ſeine Meinnng geändert habe und die Sozialdemokratie für
eine vorübergehende Erſcheinung halte Die geſtrige Rede
Möller s habe die Stimmung des deutſchen Volkes England
gegenüber lange nicht ſcharf genng ansgedrückt Es ſcheine
dem Grafen Bülow doch nicht zu gelingen in den Bahnen
Bismarck s ganz zu wandeln Der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe erklärte hieranf er nähme das Wort nur um
einen Jrrthum des Vorredners klarzuſtellen Er habe geſtern
nicht von Herrn Röſicke ſondern nur von der Verſammlung
geſprochen die im Hannöverſchen ſtattgefunden habe und er
habe gar nicht gewüßt daß Herr Röſicke an dieſer Ver
ſammlung theilgenommen habe Er habe dieſe Verſammlung
erwähnt lediglich um zur Kenntniß des Reichstags die aben
tenerliche Reſolution zu bringen worin geſagt wird daß er
der Reichskanzler Deutſchland zu einem Jnduſtrieſtaate machen
wollte indem er über die Landwirthſchaft hinwegginge
Abg Bebel konſtatirt daß ſeine Partei in Sachen der
geſtrigen Jnterpellation nicht gefragt worden ſei und daher
darüber nicht beſchloſſen habe Aus dem Fehlen der Unter
ſchriften der Sozialdemokraten dürften keine Schlußfolgerungen
gezogen werden Anuszutoben brauche die Sozialdemokratie nicht
weil ſie nie getobt habe die Rede Hahn s aber grenzte nahe ans
Toben Heiterkeit Die vorübergehende Erſcheinung ſei immer
noch erträglicher als Noiten von Menſchen 2c Der
Präſident Graf Balleſtrem unterbricht hier den Redner
und ſagt Wenn Sie dieſe Worte als Aeußerungen des
Kaiſers auführen werde ich das nicht dulden denn das ſtand
nicht im Reichsanzeiger Heiterkeit Abg Kröcher
führt aus die Sozialdemokratie ſei wohl inſofern eine
vorübergehende Erſcheinnng, wie ja alles vorübergehe z B

auch die franzöſiſche Revolution ſie ſei aber eine Geſahr der
der verantwortliche Leiter der deutſchen Politik entgegentreten
ſollte Das habe er aber in letzter Zeit nicht nur nicht gethan
ſondern er habe ſogar die Sozialdemokratie indirekt gefördert
Seine Partei wende ſich nicht ſowohl gegen die Aufhebung des
Verbindungsverbots als vielmehr gegen den Zeitpunkt zu
welchem die Aufhebung erfolgte Er bedaure daß der Reichs
kanzier das Verſprechen überhaupt gegeben habe Abg

wenn das Sozialiſtengeſetz ſeiner
Zeit nicht ſo wirkſam geweſen iſt wie man es urſprünglich ge
dacht hatte ſo traf die Schuld den damaligen Reichstag denn
dieſer habe das Geſetz weſentlich abgeſchwächt Uebrigens habe
das Sozialtſtengeſetz keineswegs zur Vermehrung der ſozial
demokratiſchen Stimmen geführt Jn der Frage der Auf
hebung des Verbindungsverbots ſtimme er dem Vorredner zu

Herr Graf von Lambsdorff der Landrath des
Kreiſes Ragnit Red theilt mit daß die unentgeltliche Ver

GmeäähcXcreeehund Reideburg Jm Jahre 1797 endlich erhielt die damais
berühmte Döbbelin ſche Truppe von dem jungen König Friedrich
Wilhelm III die Erlaubniß den Winter über in Halle zu
ſpielen ſie richtete auch das alte Brauhans am Moritzthor für
ihre Zwecke ein es kam aber wieder nicht zum Spiclen denn
die Univerſität erhob ſo energiſchen Einſpruch daß vor ihrem
Anſturm ſogar der König zurückwich und der Döbbelin ſchen
Truppe das Spielen in Halle und Giebichenſtein rerbot Die
Schauſpieler wurden indeß durch ein königliches Geſchenk von
1000 Thaler ſchadlos gehalten Erſt in der Franzoſenzeit
im Dezember 1806 konnte anf dem Kühlen Brunnen
der damals Univerſitätskeller hieß zum erſten male im
19 Jahrhundert wieder Theater geſpielt werden

Zeitungen im heutigen Sinne gab es natürlich noch nicht
was damals dem Hallenſer geboten wurde waren nach unſeren
Begriffen unbedenlende Wochenblätlchen mit meiſt erbaulichem
und moraliſchem Jnhalte Man kann das deutlich aus den
auf uns noch überkommenen erſten Jahrgängen des Halleſchen
Palriotiſchen Wochenblattes erkennen das mit ſeinen Tagces
neuigkeiten ebenſo ſparſam war wie mit den geſchäſtlichen An
kündigungen
öffentlichen Ausrufer bekannt gegeben ähnlich wie das noch
heute in einzelnen entlegenen Orten geſchieht Der Aunsrnfer
lief mit der Schelle in der Hand durch die Straßen machte
an beſtimmten Orten Halt ließ die Schelle ertönen und ver
kündete alsdann dem auf der Straße verſammelten und aus
den Fenſtern zuhörenden Publikum mit weithin ſchallender
Stimme daß bei dem und dem Kaufmann friſche Heringe oder
andere Seeſiſche angekommen ſeien oder daß in einem be
ſtimmten Schießgraben das Tauſend Kohlenſteine jetzt ſo und
ſo viel koſte ſo lange der Vorrath reicht Sobald die
Schelle des Ausrufers ertönte müßte alles Fuhrwerk halten
damit den Zuhörern die angelündigten Nenuigkeiten auch nicht
verloren gingen

Des Halleſchen Militärs gedachten wir bereils doch müſſen
wir um möglichſt getreu zu ſein uns mit ihm noch etwas
beſchäftigen Es lag hier damals das Regiment Anhalt deſſenbunte Umformen das Stadtbild eigenartig belebten Wie

Mannſchaften trugen blaune Waffenröcke mit rothen Aufſchlägen
dunkle Hoſen dunkle Gamaſchen und ſchwarze Stiefeletten zu
denen bei den Grenadieren noch die hohen ſpitzen Blechmützen
bei den Musketieren dreieckige Hüte kamen
diente der Pallaſch Noch trugen die Soldaten den Zopf der
allerdings in den letzten Jabrzehnten kürzer geworden war und
nur noch bis zum unteren Rande des Rockkragens reichte Als

Die letzteren wurden damals meiſt durch deu

Als Bewoffnung H

Auszeichnung ſührten die Unteroffiziere ein ſtarkes ſpaniſches

Die Kritik richte ſich nicht gegen die Aufhebung ſelbſt ſondern
nur gegen den modus procedendi Die Theorie von der

der dem früheren Chef dem nachmaligen Gouverneur von
Spandau Generallentnant v Thadden 1799 geſolgt war

Auch das geſpannte Verhältniß zwiſchen Studenten und
Soldaten erwähnten wir bereits Die Spannung hatte einige
Jabre zuror kurch ein Vorkommniß in dem der damalige
Oberſt des Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Braun
ſchweig eine eigenthümliche Rolle ſpielte noch an Schärfe ge
wennen und kam kann noch öſters zu lebhaften Ansdruck Da
das eben erwähnte Ereigniß nur wenig bekannt iſt
und die damalige Zeit in eigenartiger Weiſe kenn
zeichnet mag es hier mitgetheilt werden Am 13 Dezember
ſo berichtet die geſchriebene Chronik von Runde ent
ſtand ein großer Studententumult Ein Theil der bieſigen
Studirenden batte eine waskirte Schlittenfahrt veranſtaltet und
fuhr in der Stadt hernm was den Hallenſern wegen der
hübſchen Masken viel Vergnügen machte Einige Studenten
hatten früher mit dem Prinzen von Braunſchweig Händel
gehabt und wollten ſich bei der Gelegenheit an ihm rächen Jn
dem letzten Schlitten ſaß daher eine Maske die den Prinzen
vorſtellte doch waren an der Uniform mehrere Beleidigungen
deſſelben ongebracht Als die Schlitten in der Kleinen Ulrich
ſtraße an der Wohnung des Prinzen vorüberfuhren und dieſer
ſich ſo an ſeiner Ehre angegriffen ſah bewaffnete er ſich mit
Piſtolen beſtieg ein Pferd und ritt auf den Markt um dort
den Schlittenzug zu erwarten Die Schlitten kamen auch an
doch befand ſich der den Prinzen darſtellende Student nicht
mehr dabei Da nun viele Sindenten die nicht an der Fahrt
theilgenommen ſich durch die Maßnahmen des Prinzen als be
leidigt anſahen drängte ſich eine große Anzahl von ihnen um
das Pferd und verlangte eine Aufklärnng Statt einer ſolchen
rief aber der Prinz die auf der Hanuptwache befindlichen Sol
daten heran und forderte ſie auf die Studenten mit gefälltem
Bajonett ansemander zu jagen Das geſchah auch und hierbei
wurde dem Studenten Specht ein Auge ausgeſtochen Es
entſtand infolgedeſſen ein ſchrecklicher Tumult und die Sache
hätte auch ſehr ſchlimm werden können wenn ſich nicht der
Chef des Regiments Generalleutnant v Thadden der während
dem auf dem Markte erſchienen war der Sache angenommen
und den Studenten Genugthuung verſprochen hätte Die
Studenten waren damit zufrieden und gingen infolgedeſſen aus
einander Generallentnant v Thadden zeigte den Vorfall bei

oſe an und darauf wurde der Prinz von Halle verſetzt und
Chef eines Regiments in Bunzlau Der Soldat aber der

dem Studenten ein Ange ausgeſtochen hatte mußte Spieß
ruthen laufen Eine Folge dieſes Vorfalles und ſpäterer Aus
ſchreitungen war daß ſeit dem Jahre 1798 der Halleſche Mo
giſtrat das Recht erhielt in ſeiner Eigenſchaſt als Untergericht

Mauſerung der Sozialdemokratie werde durch die Führer diePartei ſelbſt widerlegt Die Auffaſſung des Grafen goſer

dowsly paſſe nur für das parlamentariſche Syſtem nicht für das
Deutſche Reich Für die Beſprechung der geſtrigen Interpellation
habe Redner nicht geſtimmt weil Graf Bülow alles gethan
hätte was man bei dem Ernſt der Lage von ihm verlangen
konnle Der hohe Chef des Grafen Bülow möge auch in
dieſer Beziehung die alte Bismarck ſche Politik beſoigen
Beifall rechts Abg Lieber erklärt nach ſeiner Ueber
zeugung die er mit allen politiſchen Freunden theile bieten dieſchweren Angriffe gegen die Regierung ſeitens der anerkannten

und erklärten Oppoſilionsparteien nicht den hundertſten Theil
öffentlicher Gefahr wie die Angriffe die aus den Reihen
konſervativer Männer ausgehen Redner fährt dann fort
Wir konnten nur höchſt erſtaunt ſein daß Vorwürfe den ver
bündeten Regierungen bez dem Reichskanzler daraus gemacht
ſind daß ſie parlamentariſch zu regieren ſich vermeſſen
Geſtern und heute habe es ſo geklungen als ob man es der
Regierung verüble vor dem Beſchluß dieſes Hauſes Achtung
gehabt zu haben

Der Bundesraths Ausſchuß für das See
weſen in dem die Flottenvorlage zur Vorberathung
ſteht wird am Montag eine Sitzung abhalten und die Be
rathung vorausſichtlich zu Ende führen Die Vorlage wird
ſodann in einer am Dienstag ſtattfindenden außerordentlichen
Sitzung verabſchiedet werden Dennoch wird ſie nicht vor
Mitte nächſter Woche vor den Reichstag gelangen können Die
bekanntlich nur äns drei kurzen Paragraphen beſtehende Vor
lage ſelbſt enthält über die Koſten der geplanten Vermehrung
nichts doch ergiebt ſich aus den Forderungen daß etwa
1600 Millionen Mark zu veranſchlagen ſind

Jn der Sitzung des Bundesraths am 18 Jan wurde
der Entwurf der Ausführungsbeſtimmungen zum Telegraphen
Wegegeſetz und der Entwurf eines Geſetzes über die Be
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwieſen Zur Genehmigung gelangten der Entwurf
einer Verordnung über das Flaggenrecht der deutſchen Binnen
ſchiffe die ausſchließlich auf ausländiſchen Gewäſſern verkehren
ferner die Vorlage betr Abänderungen der Satzungen des Saar
brücker Knappſchaftevereins der Antrag Braunſchweig über
Ausführung des 8 45 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes die
Vorlage über den Beitritt des Tangerhütter Knappfchaftsvereins
zur Norddeutſchen Knappſchafts Penſionskaſſe in Halle der Ent
wurf des Geſetzes wegen Feſtſtellung des Landeshaushaltetats
für Elſaß Lothringen für 1900 Außerdem wurde über die dem
Kaiſer zu unterbreitenden Vorſchläge wegen Beſetzung von
Stellen bei mehreren Disciplinarkammern und über verſchiedene
Eingaben Beſchluß gefaßt

Volkswirthſchaftliches

Die endgiltige Ernteſtatiſtik des Reiches für das
Jahr 1899 wird ſchon jetzt in einem Ergänzungshefte zu den
Vierteljahrsheften des Statiſtiſchen Amts veröffentlicht Die
deutſche Roggenernte Winter und Sommerroggen belief
ſich 1899 auf 8,675,792 To zu 1000 kg gegen 9,032,175 im Jahre
1898 8,170,511 im Jahre 1897 und 8,534,037 im Jahre 1886
Die Roggenernte wird ſeit 1893 nur von der der Jahre 1893
und 1898 übertroffen Die Weizenernte Winter und
Sommerweizen war die größte von allen ſieben Jahren ſie
betrug 4323,542 To gegen 4,121,761 im Jahre 1898 Auch die
Gerſtenernte übertraf mit 2,983,876 1898 2,8289,112 alle
früheren Jahre Die Haferernte blieb mit 6,882,687 um ein
Geringes hinter der vorjährigen 6,754,120 zurück während
alle voranfgegangenen Jahre eine geringere Ernte hatten Kar
toffeln ſind 38,486,202 To geerntet gegen 36,720,000 im Jahre
1898 nur das Jahr 1893 hatte mit 46,724,386 To eine größere
Ernte

Kirche und Schule

Die Univerſitäts Bibliotheken weiſen in ihren
Beſtänden zum Theil recht erhebliche Lücken auf insbeſondere
macht ſich dieſer Mangel da recht fühlbar wo im Laufe der
Jahre beſtimmte Wiſſenſchaftsgebiete ſich durch langjährige that
kräftige Pflege und Förderung ſeitens einzelner Fakultäten und
ausgezeichneter Fachvertreter über das gewöhnliche Maß ent
wickelt haben und für die betr Univerſität zu einer hervor
ragenden Bedeutung gelangt ſind Das Kultusminiſterium iſt
der Meinung daß dieſen beſonderen Richtungen auch die

erſter Klaſſe auch die Unterſuchung aller Tumulte und öffent
licher Exzeſſe zu führen Ein Streit der im Herbſt 1798 bei
der Maille vor dem Schimmelthor ſtattfand hatte weiter

Erlaß zur Folge nach dem dieeinen landesherrlichen c Fe
Schuldigen unter Umſtänden auf Prügelſtrafe zu rechnen
hatten

Ein großer Theil der Studenten wohnte damals in den
näher am Markte gelegenen Straßen das jetzige Univerſitäts
gebäude ſtand noch nicht und die Vorleſungen fanden entweder
in den Wohnungen der Profeſſoren oder in der Rathswaage
am Markte ſtatt Die Studenten die nicht gerade auf der
Straße waren oder arbeiteten lagen A4ggsüber meiſt im Fenſter
rieſig lange Pfeifen rauchend die manchmal erſt von der
Straße aus angezündet wurden Auch auf den Straßen
pafften die Studenten rückſichtslos jedem Vorübergehenden
ins Geſicht zumal den Polizeidienern die derartigem Unfug
gegenüber faſt immer ohnmächtig waren

Damit hieſige Stadt nicht von herumlaufendem Geſindel
Bettlern und Vagabunden überſchwemmt werde ordneten
Präſident Rathsmeiſter und Rathmänner am 22 Dezember 1800
eine Reihe beſonderer Einrichtungen an die ſich auf die Be
herbergung Fremder bezogen und eine ſehr umſtändliche Melde
pflicht in Verbindung mit einer peinlichen Kontrolle einführten
Auch durfte ſich kein Fremder und Auswärtiger ſelbſt wenn er
ſich bereits in einer der beiden Amtsſtädte Neumarkt und
Glaucha aufgehalten ohne ſchriftliche Erlaubniß des Magiſtrats
hier niederlaſſen

Der Sommer des Jahres 1800 war ein drückend hetßer
am 12 Auguſt z B ſtieg das Thermometer bis auf
281 Grad Bis Mitte Auguſt regnete es gar nicht
ſo daß wegen Waſſermangels alle Mühlen ſtill ſtanden und
n Mehl acht bis zehn Meilen weit herbeigeholt werden
mußte

Von Jntereſſe dürfte endlich für unſere heutigen Leſer ſein
wie ſich damals die Preiſe der Lebensmittel geſtalteten daher
mögen noch einige Angaben Platz finden die ſich auf die Zeit
um Mitte März beziehen Man zablte für den WiſpelWeizen 48 50 Tür Roggen 40 42 Thlr Gerſte 28 bis

30 Thlr und Hafer 25 Thlr der Scheffel Roggenmehl kam
2 Thaler 8 Groſchen Die Fleiſchpreiſe waren für das Pfund
Rindfleiſch 2 Groſchen 6 Pfg Schweinefleiſch 2 Groſchen
8 Pfge Schöpſenfleiſch 2 Groſchen 6 Pfge Kalbfleiſch
2 Groſchen Erwähnt mag bei dieſer Gelegenheit ſein daß
auf königlichen Befehl unterm 23 Oktober 1800 alle Getreide
ausfuhr verboten und dem Denunzianten die ganze Getreide
ladung als Belohnung zugeſichert wurde
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9 Ratal eingelaufen ſind iſt der Widerſpruch
h i Rachrichten darin überein daß der Uebergang der
britiſchen Truppen über den Tugela ſich ohne Kampf vollzog

eken der Univerſitäten im gewiſſen Maße Rechnungzwrettet die in Frage kommenden Beſtände den erhöhten An

W c e de u engichſie Zeit geſcheben 150 N dürften hierfür genügena den die ſeminariſtiſchen Uebungen an den Univerſitäten
den letzten Jahren einen derartigen Auſſchwung 2edürfuit

daß die einzelnen Seminarbibliotheken dem ünterriche ſig e
nicht mehr zu genügen imſtande ſind r dere e den

dangel einer ausreichenden Bibliothek insbefo
Erweiterung der Uebungenjuriſtiſchen Seminaren nfolge der Da ind des Civilprozeſſesauf dem Gebiete des bürgerlichen e ſind der Meinung daß

D an l Krei 5bemerkbar Die maßgebenden werden müſſea jglich beſeitigtdieſe Lücke ſo ſchnell als Tr Ausſicht genommen ſo daß
50,000 M ſind für dieſen Jwraucht werden die der neue Etat

forderungen

e

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das charakteriſtiſche Merkmal der zahlreichen telegraphiſchen
die in den letzten zwei Tagen über die Lage in

ngen ſtiMeldung Zwar ſtimmen
aber damit iſt die Uebereinſtimmung denn auch zu Ende
Schon darüber welche Truppengattungen den Uebergang
vollzogen haben herrſcht Unklarheit Feſt ſteht daß die Streit
kräfte der Generäle War ren Dundonald und Littleton
den Fluß überſchritten während nach einer anderen Meldung
General Clery mit ſeinen Truppen bei Colenſo zurückgeblieben
ſein ſoll die Times dagegen behauptet daß Clerh ſich eben
falls am anderen Tugelaufer befände Daſſelbe engliſche Blatt
berichtet auch daß die Engländer viel Artillerie übergeſetzt
hätten während das Neuter ſche Burean hingegen verſichert
daß keine Geſchütze über den Fluß gebracht worden ſeien
Abſolute Unklarheit herrſcht ferner über die Stellung des
Generals Warren nach verſchiedenen Depeſchen ſoll er ſich ſchon
in nächſter Nähe von Ladyſmith befinden was abſolut unmög
lich iſt nach anderen ſoll er bisher nur die Stellungen der
Buren umgangen haben nach einer dritten Lesart hofft man
nur daß ihm das gelingen werde und nach einer vierten weiß
man überhaupt nicht wo er mit ſeinen Truppen ſteckt Wieder
ein Theil der Abendblätter läßt ohne jede weitere Erklärung
auch nur zu verſuchen General Littleton s Brigade eine ſtarke
Stellung auf dem Zwartskop beſetzen der leider ſüdlich
vom Tugela liegt und gleichzeitig auf dem nördlichen
Tugelaufer eine erſolgreiche Operation vornehmen di
nach einem Abendblatte ſofort in eine überſtürzte Fluch
der Buren ausartete General Hildyard s Brigade
befindet ſich nach übereinſtimmenden Berichten gleich
zeitig in Springfield am kleinen Tugela beſetzt Colenſo und
um dieſelbe Zeit die Höhen auf dem nördlichen Tugelaufer
Die Marijnegeſchütze beſchießen bald auf eine e von
10 km sic vom Südnufer aus die Burenpoſitiol auf dem
Nordufer nach anderen wurden ſie im Handumdrehen nach
dem Uebergange des Fluſſes auf dem Aliceberge poſtirt und
richteten von dort ans furchtbare Verwüſtungen an Bald
wüthete ein furchtbarer Kampf bald antworteten die Buren
nicht mit einem einzigen Schuß Um die Verwirrung zu
vollenden ſtimmen auch die einfachſten Daten nicht Daß die Cenſur
bei alledem ſehr ſtart betheiligt iſt keine Frage Alle dieſe
Depeſchen ſind ſtark cenſirt auseinandergeriſſen und dann von
den reſpektiven Empfängern offenbar nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen ergänzt worden

Aus allen bis zur Stunde vorliegenden Nachrichten geht aber
nicht nur auf das Unzweideutigſte hervor daß der größere
Theil von Buller s Streitmacht thatſächlich den Tugela über
ſchritten ſondern daß die Buren dieſen Uebergang abſicht
lich zugelaſſen haben um General Buller in eine Falle zu
locken Deſſen Truppen befinden ſich jetzt in einer Thal
ſchlucht welche ſich vom eigentlichen Tugelathale ſelbſt aller
dings direkt nach Ladyſmith wendet aber ringsum und zwar
im Süden Oſten Weſten und Norden von bis zu
5000 Fuß plötzlich aus der höchſtens 3000 Fuß über
dem Meere liegenden Thalſohle erhebenden Höhen
zügen ein geſchloſſen iſt welche ihrerſeits ſeit
langer Zeit von den Buren befeſtigt ſind Es iſt gar
nicht abzuſehen weshalb die auf dem Zwartskop mit
ſchwerer Artillerie ſtehenden Freiſtaatler und die erſt vor
wenigen Tagen ſüdlich vom Tugela ſignaliſirten acht Buren
lager General Buller ganz widerſtandslos geſtattet haben
ſollten über den Tugela zu kommen wenn ſie dies nicht ſelbſt

Wir führten ſchon neulich aus daß General
uller den Buren gar keinen größeren Gefallen thun könne als

wenn er hier ſich in dieſe Thalſchlucht hineinwage in der er
ſofort von allen Seiten ſie umſtellt finden würde Jn der
That meldet bereits ein Telegramm daß General Buller
ſchleunigſt ſeine disponiblen Truppen am 17 abends heranzog
um ſemne Rückzugs linie zu ſichern die nicht nur von
Zwartskop aus ſondern von den auf dem Dornkop
ſtehenden Buren bedroht werde Gleichzeitig kommt die
Meldung daß Kommandant Schalk Burgher mit ſchwerer
Artillerie von den vorderſten Kopjes des Onderbroek
Blateaus die bei Potgieters Drift hinübergegangene Diviſion
Lyttleton s angreife und von der Siraße nach Dewdrop ab
dige Weitere Einzelheiten über den Gang wie Ausgang
da alle fehlen zur Stunde aber alles deutet darauf hin

hier das Schauſpiel ſich wiederholen ſehen werden

vor Colesberg uns bieten ſofern es General Buller hier
nicht noch weit ſchlechter ergeht

Sehr bemerkenswerth erſcheint es auch daß heute gar
keine neuen Nachrichten aus Natal vorliegen
während man doch nach der ganzen Lage der Situation an
nehmen muß daß bereits ein entſcheidender Kampf ſtatt
gefunden hat Sollte John Bull etwas über Redvers Buller
zu verſchweigen haben

Eine neue Depeſche liegt zur Stunde nur aus dem Norden
der Kapkolonie vor wir laſſen ſie nachſtehend folgen

Prätorig 19 Jan Reuter Meldung Ein Telegramm
aus Colesberg vom 17 d lautet Kommandant Delarey
hat die Mittheilung erhalten daß ſich auf einer ſechs Meilen
entfernten Farm eine engliſche Patrouille befinde Er hat
hierauf drei Patrouillen entſandt um die Engländer abzu
ſchneiden Schließlich ſtellte ſich heraus daß die engliſche
Patrouille 100 Mann ſtark war und 3 Kanonen mitführte
die Artillerie der Buren kam zu ſpät um die britiſchen
Kanonen noch ins Gefecht zu locken Die Engländer hatten
5 Todte 2 Verwundete und 11 Gefangene Die Buren ſelbſt
hatten keine Verluſte
Schließlich ſei noch eine Depeſche aus

wähnt die die Geſammtverluſte der Buren an Todten
und Verwundeten bis jetzt auf 6425 angiebt Dieſe Schätzung
läßt an Unſinnigkeit nichts zu wünſchen übrig denn ſie über
ſteigt noch die britiſchen Verluſte die bekanntlich ganz außer
ordentlich höher ſind als die der Buren Nach Angaben der
Buren betragen die Verluſte der Buren nicht einmal den
zehnten Theil jener Ziffer und damit dürfte eher das Richtige
getroffen ſein

Wucher Quelle er

OeſterreichUngarn
Das neue Kabinet Körber findet bei den deutſchen Partei

organen die Schönerergruppe ansgenommen eine ſreundliche
Aufnahme doch wird allſeitig zur Vorſicht gemahnt Der jung
tſchechiſche Ausſchuß beſchloß die Verſtändigungskonferenz zu
beſchicken Denſelben Beſchluß wird vorausſichtlich die Verſamm
lung der Obmänner der dentſchen Linken faſſen

Der Streik der Kohlengrubenarbeiter greift bereits
ins nordweſtböhmiſche Brannkohlenrevier über Die Be
legſchaft des Doblhoffſchachtes in Mariaſchein Brüxer Bergbau
Geſellſchaft gehörig iſt am Freitag zur Nachtſchicht nicht an
gefahren

Aegypten
Aus Kairo wird die Meldung von der Gefangennahme

Osman Digma s beſtätigt

Halle und Amgegend

Halle 21 Januar
Spaziergänge Kritiſche Spaziergänge So

etwas läßt ſich bekanntlich leichter ſagen und verſprechen als
hernach wirklich ausführen Da ich nun aber neulich verſprochen
habe an dieſer Stelle alles zu erzählen was ich in der alten
Muſenſtadt Halle zu ſehen bekommen würde ſo mußte ich wohl
nothaedrungen mein Verſprechen halten und mir die Straßen
und Plätze von Halle einmal mit kritiſchen Augen anſehen So
kam ich denn auch dieſer Tage im Verfolg meiner kritiſchen Be
ſchäftigung an der Moritzburg vorbei Das alte Bauwerk mit
ſeinen dicken verwitterten Mauern ſeinen verfallenen Fenſtern
und Thüren ſeinen ſtarken bemooſten Eckthürmen hat auf mich
einen gar gewaltigen Eindruck gemacht Es war abends von
den tieſgelegenen Gartenwegen blinkten und blitzten die Auer
laternen herauf auf dem großen Platze ſpielten die Kinder Kriegen
und weiter nach dem Marke zu da wo es recht abſchüſſig in
die Altſtadt hineingeht ſauſten Dutzende von Kindern auf ihren
Schlitten herunter mit einem Hurrah und fröhlichem Gekreiſch
daß einem friedlichen Ruhe und Bequemlichkeit liebenden Staats
bürger ordentlich beklommen zu Muthe werden konnte Jch zog
es deshalb vor mich weiter in die Stille der kalten Einſamleit
zurückzuziehen ging an der Moritzburg vorbei und bog dann vor
dem Jägerberg links ab in die Straße die nach verſchiedenen
unentſchloſſenen Hin und Her beim Schießgraben ihr Ziel findet
Hier wollte ich nach links umbiegen konnte aber plötzlich vor
Schreck nicht weiter Was war das Da unter glitzerte
es ſo unheimlich im Waſſer des Mühlgrabens Eine ganze An
zahl Lichter fanden darin ihren Widerſchein und links erhob ſich
drohend die hohe kahleßWand der Moritzburg aber da rechts
gleich einem geſpenſtiſchen Heere ſchien es auf mich zukommen
zu wollen An die Hundert hochragende Geſtalten erhoben ſich
drohend vor m ir und unwillkürlich fielen mir Goethe s unheim
liche Worte aus dem Erlkönig ein

Mein Vater mein Vater und ſiehſt du nicht dort
Erlkönigs Töchter am düſt ren Ort

Mein Sohn mein Sohn ich ſeh es genau
Es ſcheinen die alten Weiden ſo grau

Leiſe murmelte ich dieſe Worte vor mich hin und als ich mir
auf dieſe Weiſe etwas Muth eingeflößt hatte nahm ich mir ein
Herz nud ging auf das Geſpenſtiſche zu Ach es waren keine
grauen Weiden aber es waren auch keine Erlkönigskinder nein
als ich die Dinger näher ins Ange faßte und gar zu berühren
wagte da waren es öde Bretterplanken die ſich ſo naſeweis in
die Höhe reckten Und was ſich da bei den dunklen Geſtalten
bewegte das waren wie ich jetzt herausfand zwei Menſchen
die dicht neben einander ſtanden und leiſe mit einander
tuſchelten

Am anderen Tage als die Freude der Kinder zu Waſſer und
ihre Schlittenbahn zu Matſch geworden war watete ich wieder
da hinaus um mir die geſpenſtiſchen Latten auch einmal bei
Tage anzuſehen Unheimlich ſahen ſie freilich jetzt nicht mehrwelches Lord Methuen an der Modder und General French aus auch Romantiſches konnte ich nicht mehr an ihnen ent

decken Jch habe mir aber trotzdem die lange Reihe lange und
ſtaunend betrachtet und alle möglichen Erklärungen für ihr
Daſein geſucht Gefunden habe ich jedoch keineswegs eine auch
nur einigermaßen genügende Erſt dachte ich ſie gehörten viel
leicht zur Moritzburg und ſeien wie dieſe ein Denkmal aus alter
Zeit aber ſchließlich dachte ich doch daß ſie zwar ſchon ein
recht altes und morſches Ausſehen hätten aber doch unmöglich
ſchon ein geſchweige mehrere Jahrhunderte überdauert haben
könnten Nachher glaubte ich ſie ſeien vielleicht als Schutzwehr
da hingeſtellt damit keine Kinder in den Mühlgraben fallen
aber auch dieſe Löſung ſchien mir ſchließlich nicht recht wahr
ſcheinlich denn um Kinder oder ſelbſt Erwachſene vor dem Jns
waſſerplumpſen zu ſchützen braucht man doch keine zwei Meter
hohen Palliſadenſchanzen So bin ich völlig rathlos darüber
geblieben zu welchem Zwecke der alle morſche Holzzaun wohl
da ſein könnte denn die Annahme daß ihn der Fiskus dem der
Zaun gehören ſoll zur Verſchönerung der Straße dorthin ge
ſtellt hat und nun ſtehen läßt getrauen wir uns kaum aus
zuſprechen viel weniger aber wirklich anzunehmen So etwas
iſt ja geradezu polizeiwidrig

An der Parade zu Kaiſers Geburtstag werdenaußer der Garniſon auch ſämmtliche hieſige Kri ca her

mit ihren Fahnen theilnehmen Für den Kirchgang werden
von jedem Verein 3 Mann abgeordnet Der Salut wird von
der Pfännerhöhe aus abgefenert werden Das Kaiſerhoch bei
der Parade wird Herr Generalleutnant von Renthe Fink der
auch die Parade abnimmt ausbringen Herr Generalleutnant
von Tippelskirch wird die Parade kommandiren

Die Handelskammer macht darauf aufmerkſam daß
nach dem Stande am 1 Januar 1900 das Statiſtiſche
Waarenverzeichniß nebſt dem Verzeichniß der Maſſen
aüter nen aufgelegt und der Vertrieb deſſelben der Firma
R von Deckers Verlag G Schenk in Berlin übertragen worden
iſt Der Ladenpreis beträgt für das geheftete Exemplar 60 Pf
für ein in Kalliko gebundenes 1 M 30 Pf Betheiligte können
das betr Heſt in den Geſchäftsräumen der Handelskammer ein
ſehen Das von der Deutſchen Levante Linie aus
gegebene Handbuch 1900 kann von den betheiligten Kreiſen
in den Geſchäftsräumen der Handelskammer eingeſehen werden
Die Deutſche Levante Linie im Jahre 1889 ins Leben gerufen
hat es ſich zur Aufgabe geftellt den deutſchen Verkehr mit den
Ländern der Levante durch regelmäßige Fahrten zu fördern und
zu unterſtützen was ihr dank des zu dieſem Zweck eingeführten
Levante Tarifs eine Verbindung direkter Land und See
frachten von allen deutſchen Stationen nach den Hafenplätzen
des Orients und der Rührigkeit ihrer Leitung ſo gut ge
lungen iſt daß die Zahl der Schiffe ſeit dem Jahre 1890 von
4 auf 20 erhöht werden mußte und die Zahl der jährlich aus
geführten Reiſen ſich von 24 auf 81 vermehrt hat Das Hand
buch giebt über die Entwicklung der Levante Linie nach den ver
ſchiedenen Richtungen Auskunft Wie die Handelskammer uns
mittheilt wird von der Deutſchen Exportbank A G zu
Berlin als Beilage zu ihren monatlichen Mittheilungen regel
mäßig eine Schwarze Liſte zweifelhafter Kunden
und Agenten im Auslande veröffentlicht Namentlich die
am Verkehr mit dem Auslande betheiligten Kreiſe ſeien hierauf
aufmerkſam gemacht mit dem Hinweiſe daß eine Nummer der
betr Liſte in den Geſchäftsräumen der Handelskammer ein
geſehen werden kann

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Handel Gewerbe und Verkehr
Getroide

Leipzig 20 Jan Weizen per 1000 ka netto inländ alter 140
146 M bez u Br do neuer geringer 130 140 M bez u Br ausländ
102 172 bez u Br Matt Roggen per 1000 kg netto hiesiger
143 147 41 bez u Br Posener 147 150 M bez u Br ausländischer
155 bis 31 Br Matt Gerste per 1000 kg netio Rraugerste
hiesige 147 170 M bez u Br Mahl und Futterwaare 131 147 31
bez u Br Haker per 1000 kg netto inländischer 135 142 M ber u
Br ausländiseher 109 134 M Br Ruhig

Leipzig 20 Jan Mais per 1000 Kg netto amerikanisoher 109
113 M bes u Br Rundmais 1909 134 I bez u Br

Oelsanten Oeles Tottwaaren
r I z 20 Jan Rapr per 1000 kg M bez u Br2Rapskuehben per 109 kg netto 11,50 22,50 M bez u Br Rühböl rohes

per r 7 kg netto ohne PFass tlüssiges 51 M bez gefrorenes 51 M
Br Pest

Chemisohe Proänkte
Merseburg 20 Jan Bericht von Hugo Eichhorn Chile

salpeter Der Markt bewahrt fortgesetzt feste Tendenz Preise
konnten bei regerem Interesse des Inlandes weiter gewinnen Heutige
Notirung Febr Mürz 7,75 I frei Fahrzeug Hamburg

London 19 Jan Chilisalpeter ord 7 eh 9 raf 6 ah

Wasseratände bedeutet äber unter Null
Moldaun Iser Eger Blbe

Jan Fall Wuehs ar aſt Frek
Budweis 19 0,08 Torgau 20 4 0,68 10Prag C,06 14 WittenbergJungbunzlau 0,04 9 tosslau 1,251 4Launn 2 0,04 13 PBarby 2 4 54 8Pardubitz Marebarg 1,30
Brandeis ſaugermünde 15 7Melnik 0,12 13 Wittenberge 2,90 2heitmerits 0,10 bömitz Peg 12 2,27 16Aussig 20 4 0,18 21 Lauenburg 20 1,27 20Dresden 1321 21

Trotha Eisstand Presden ziemlich eisfrei Torgau Treibeis sehwach
Kosslau Treibeis Magdeburg sehwacher Eisgang Tangermünde Eis
stand Broda Dömitz Eisstand Lauenburg fast eisfrei

llaupt Sonderabtheilung Leibwäsche Tischwäsche

Zetitwäsche Küchenwäschev et m
e

a W

3 3 raut Wigene Zuschneiderei und NWähstuben Tadellose Ausführung,

Halle a SAvigstattaungen H Wecdedy Ponicke Leipziger Strasse 7



Faul Senusell ck Co
eommanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle alS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld

An und Verkauf von Aheck
Conto Correht PerkehrWoerlhpapieren erkebr

Annahme und Verzinsung Von
Spar Einlagen Depositen

Domleiiatelle fär Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Adolf Ster nfeld hie 4 S Glinlhnirden 6
Wüsche Vabrili

Aruut Mutsstuttungen

e beſorgtS und verBee werthetant und ſchnell
R Keilchheld Jngenieur8 rlin X Loniſenſtraße 24

Vertreter für Halle a S
R VhlImann Schwetſchkeſtraße 5

Auskunft koſtenlos

Keantrmbaun
2

Die vollſtändige Einrichtung von Bampfheleznngen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Nfecdereiruok DDampſhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregnulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmunassgerhelzungen und ceombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmtafſſferbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker WerneburghLE z r cS r 29

Bankgeschäft
Martinsberg Fernsprecher 458

empfiehlt sieh

zur Ausführung aller zum Rankfach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

Halle

Au Verkauf Werthpapieren

Fernſpr 1257

eigenes Geſpann und koſtenfrei
Man verlange Preis Verzeichniß

z zenDampfwäsehereil wumnet
Maschinenplättereis

Karlſtraße 13
Abbolung ſowie Zuſendung geſchieht durch

Sachsse 66 COo
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Gegrünget 1876 Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockenanlagen Rock undk Wagohchen
Sakwimm und Hadeoanlagen

Fernspr 408

Saßornsteinaufsäfae

mit centralor soléstthätiger Entlüftung
Ekinfachste und zuverſässigete Heizung für öffentliche und Privatgebäude

Schulen Kirchen eto

r

Mantolofen Vontilationsgitter und Rosotton

Niederdruck Dampfheizung

Masken Atlas Meter 50 Pfg
Sammet

Grosse Auswahl in Maskenbildern

Seidenhaus Schlenner Jacoby
Petersstr 41 41 Petersstr

Ganz u Theil Dampfbäder

Groß Preiſe

ge
M ne Wusstuttungen

Ausstattungs e und Auswahlsendungen gern zu Dienſten

Halle a S Thurmatrasse 123 31
Zur koſtenfreien Capitals Anlage

empfehlen wir
S gute Hypotheken in jeder Höhe und ſichere bis 1909

unkündbare

49 Hypotheken Pfandbriefe
Vrnst Ranassengier e Oo Halle aS

e
S Schesff
e sokort kröftige Verdessene Souillion Supoen Saucen

Gemüse ex

Fleisch
Exfract

Leipzig
h Lieferant der Deutschen Reichshauptbank in

e Berlin sowie deren Filialen im Reiche und der
Kaiserl Post etc

empfiehlt seine best bewährten

Carl Kästner

J te feuer fall und diebessicheren
Geldschränke

l mit Stahlpangzer u unübertroffenen Schlössern

S VILeipzig 1897 K Suehs Staatsmedaille höchste
h Auszeichnung In der Geldschrankfabrikation

nur sinmalis verliehen

Fischer s Bageanstalt
auch für Schwache und

Kinder t uErkältung auch bei ung neansgeſchlo en thrt ne
lung durch warmes BadWelter vollſtändi Maſſage nach erpr
von ſachkundi ex and Ansge Freundliche gut hebeioee

Große Ulrichſtr 36 erteilte heeeeu

Hyptheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Erſes Zprah Jnſtitnt

tethode Berlihze Jhade Se Jta ieniſch
eprüfte nationale Lehrkräfte

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 8/4
Die Direktion

Telephonanſchluß 1125
naturgetreu voll
ftänpig rZähne nReparaturen und nur Wngen

ſofort h 9 on3 merzlo eZahnziehen allgem Betäubung

Plomben Gold Silber Emaille
Dr chir dent Netz prom AmerikaGeiſtſtr 21 Auf Namenu 21 achten

3 Patent Burean
G R Dreyer Jng Anbalter Str 8

Urin HÜnterſuchung
chem u mieroſcop ſowie

Prüfung von Auswurf
au Tuberkelbacitenfertte ſenbaft und billig

Apoth V Kr igera Königſtr 24
Mein

Zahn Atelier
befindet ſich jetzt

X Gr Ulrichſtr 45
S Frau 4 es Ke

Carnevals Arkitel
Masken

Naſen
Kopfbedeckungen

Burenhüte
Billigſte Bezugsquelle

für Wiederverkäufer
Gebr Buttermilch

Halle a /S Landwehrſtraße g

Fernſprecher 508

Anzugstoffe
Neubeiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
arg Damentuche zu eleganten

Promenadenkleidern ver de illigfſt
auch einzelne Meter Proben frei

Max Niemer
Sommerfeld L I

Gänſefedern 60 Pfgneue zum Reißen pr Pfund e
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 250Mt ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 8,50 Mk
döhmiſche weiße Sänſedaunen Pfd 6,00 Mt
von letzteren beiden Sorten 3 dis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
o Nachnahme nicht unter 10 Marh

Gustav Lustig VerlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht beten

Viele ufer Proben uC rei grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

Man rorſange

r

Mit Beiblatt u Unterhaltungsblatt
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